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stalderimmobilien.ch|Tel.0412490000

Infoveranstaltungen:

Sa 14.12.2013 10.00 – 13.00 Uhr
Mo 16.12.2013 15.00 – 17.00 Uhr
Di 17.12.2013 15.00 – 17.00 Uhr

Folgen Sie den STALDER-Wegweisern zu unserem
Verkaufspavillon beim Bundesplatz und informieren
Sie sich bei uns.

LUZERN - BUNDESPLATZ

RESERVIEREN SIE JETZT IHRE
ZUKÜNFTIGE STADTWOHNUNG!

NEUE 1.5- BIS 4.5-ZIMMER-
EIGENTUMS-WOHNUNGEN

Die Schweizerische Vogelwarte ist eine private  Stiftung und betreibt 
in Sempach ein national und international anerkanntes Institut für 
Vogelkunde und Vogelschutz. Sie führt eine bedeutende ornithologische
 Fachbibliothek mit einem Präsenzbestand von etwa 17000 Büchern 
und 400 laufenden Zeitschriftenabonnements.

Infolge Pensionierung der bisherigen Stelleninhaberin suchen wir 
per 1. Juni 2014 oder nach Vereinbarung

eine Bibliotheksmitarbeiterin oder 
einen Bibliotheksmitarbeiter (50–60%)
Ihre Hauptaufgaben

Sie unterstützen den Bibliothekar bei allen laufenden Arbeiten wie
• Bereitstellung von Büchern (Etikettierung, allenfalls Katalogisierung)
• Kontrolle des Zeitschrifteneingangs
• Führen von verschiedenen Listen
• Kopierarbeiten
• Beratung von Nutzerinnen und Nutzern
• Einfache Layoutarbeiten

Anforderungen
Sie arbeiten selbstständig, sehr exakt und haben einen ausgeprägten
Ordnungssinn. Mit den Office-Programmen Word und Excel können Sie
gewandt umgehen, und Sie sind bereit, sich mit spezifischen Biblio-
theksprogrammen vertraut zu machen. Sie verfügen über eine solide
Allgemeinbildung, gute Deutsch- sowie Französisch- und Englisch-
kenntnisse. Eine eigentliche bibliothekarische Ausbildung ist nicht erfor-
derlich, aber Sie haben ein Flair für Bücher und Freude am Aufbau 
und der Pflege eines bedeutenden Buch- und Zeitschriftenbestandes.

Angebot
Wir bieten eine vielseitige und interessante Arbeitsstelle in einem
 dynamischen und abwechslungsreichen Umfeld, darüber hinaus
 fortschrittliche Arbeitsbedingungen und gute Sozialleistungen. 
Arbeitsort ist Sempach.

Bewerbung
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an den Bibliothekar Dr. Christian
Marti (Tel. 041 462 97 52, christian.marti@vogelwarte.ch).

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen schriftlich 
bis spätestens 17. Januar 2014 an: Schweizerische Vogelwarte, 
Frau Barbara Trösch, Leiterin Personal, Seerose 1, 6204 Sempach.
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Wir führen Dich sicher zum Ziel:
Kaufmann/frau eidg. FZ
Vollzeitpraktikum gesichert
Umfassende Prüfungsvorbereitung
Mehr als 99% Erfolgsquoten
Kompetente Beratung T 041 210 94 93
SEITZ Handels- und Kaderschule
Winkelriedstrasse 36 6003 Luzern
www.seitz-schulen.ch

Start: 7. April 2014

Keine Lehrstelle?

...Kein Problem!Keine Lehrstelle?

...Kein Problem!

JETZT
ANMELDEN!
JETZT

ANMELDEN!
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Den Haken an diesem Angebot sehen Sie rechts. Mit ihm bestätigt

VW Nutzfahrzeuge das äusserst attraktive Easy Care Angebot: ein Full-Leasing

mit einem Zinssatz ab 3.5% und einem Wartungs- und Reparaturvertrag.

Konzentrieren Sie sich auf Ihr Kerngeschäft, und wir kümmern uns um Ihr

Fahrzeug.

Möchten Sie mehr wissen? Bei uns erfahren Sie, was Ihr VW Nutzfahrzeug im

Full-Leasing kostet und wie Sie Ihr individuelles Easy Care Angebot zusam-

menstellen können.

Angebot für Gewerbetreibende, Preise in CHF und exkl.

MwSt. Leasingbeispiel Full-Leasing über AMAG Leasing

AG: VW Caddy Entry Kastenwagen 1.2 TSI 85 PS, Zinssatz

3.50%, Laufzeit 60 Monate (15’000 km/Jahr), Barkauf-

preis CHF 14’900.–, Sonderzahlung CHF 2’789.–, Leasing-

rate CHF 199.00/Mt, exkl. obligatorischer Vollkasko-

versicherung, inkl. Wartung- und Unterhaltspaket.

Unter www.vw-nutzfahrzeuge.ch/easycare finden Sie

alle Details.

Dieses Angebot hat
einen grossen Haken.

AutoCenter Lustenberger AG
Aargauerstrasse 13
6215 Beromünster
Tel. 041 930 33 77
www.aclb.ch
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P R A X I S U M Z U G
Liebe Patientinnen ab Januar 2014 finden Sie mich unter folgender neuer Adresse:

Praxis Dr. med. Marie-Gabrielle Oldendorf
FMH Gynäkologie / Geburtshilfe,
Spitalstrasse 18, 6210 Sursee
Telefon 041 926 71 00 / Fax 041 926 71 01

Inserate werden gelesen. So wie dieses hier.
Ungebunden an Ort und Zeit.

Anzeigen

Zweistöckiges Schiff ankert im Stadttheater 
Musik- und theatergesellschaft sursee  aufbau des spektakulären bühnenbildes für das musical «anything goes» 

Für das Musical «Anything 
Goes», das am 11. Januar 2014 
Premiere feiert, wird im Stadt-
theater eine doppelstöckige 
Bühne in der Form eines Schiffs 
errichtet. Besonders in stati-
scher Hinsicht stellt das Projekt 
eine Herausforderung dar.

Seit gut einer Woche steht eine massi-
ve Holzkonstruktion auf der Bühne 
des Stadttheaters Sursee. Aus einer 
Holzmenge, die rund 120 Laufmeter 
Balken entspricht, haben Walter Du-
bach und seine Bühnenhelfer das 
Haupt- und Oberdeck eines Passagier-
schiffs aufgebaut. 

Nachtklub, Bar, Schlafzimmer 
Das Bühnenbild für Cole Porters Mu-
sical grenze sich aus mehreren Grün-
den von bisherigen Projekten der Mu-
sik- und Theatergesellschaft ab, 
erklärt Dubach. «Es ist ein Novum, 
dass Haupthandlungen auf zwei 
Stockwerken stattfinden.» Die Schiffs-
konstruktion ist zudem äusserst viel-
seitig einsetzbar. «Das Bühnenbild 
kann zu einem Nachtklub, einer Bar, 
zwei unterschiedlichen Schlafzim-
mern und sogar einem Gefängnis um-
funktioniert werden.» Die Blicke des 
Publikums seien deshalb immer auf 
die Mitte der Bühne gerichtet. «An-
ders als bei einer Operette etwa betre-
ten die Schauspieler die Bühne nicht 
von aussen, sondern durch Pendeltü-
ren aus dem Inneren des Schiffs.»
Vor Baubeginn der Bühne stehen lan-
ge Planungsarbeiten. «Etwa Mitte des 
Jahres bereits hat der Regisseur ge-

meinsam mit einem Zeichner das 
Bühnenbild entworfen», beschreibt 
Dubach das Vorgehen. Anfang No-
vember begannen die Aufbauarbeiten. 
Für den erfahrenen Betriebsleiter, der 
bereits über 30 Bühnenbilder konstru-
iert hat, stellt der doppelstöckige 
Schiffsbau eine besonders anspruchs-
volle Aufgabe dar. «Die Konstruktion 
ist sehr komplex und aufwendig.» 
Einerseits verfügt das Stadttheater 
über eine verhältnismässig kleine 
Bühne. Für das Bühnenbild ist daher 
entscheidend, dass alle Zuschauerrän-
ge eine gute Sicht auf die Handlung 
erhalten. Andererseits muss die Si-
cherheit der Schauspieler garantiert 
werden. «Es werden bis zu 20 Perso-
nen gleichzeitig auf dem Oberdeck 
stehen,» umreisst er die Herausforde-
rung. Die Konstruktion müsse daher 
auch hohen statischen Ansprüchen 
genügen. 

Proben auf dem Rohbau
Um die Bühne vorführungsfertig wer-
den zu lassen, stehen Walter Dubach 
und seinen Bühnenhelfern bis zur 
Premiere noch arbeitsintensive Wo-
chen bevor. «Der Rohbau des Schiffs 
muss für Malerarbeiten noch einmal 
abgebaut werden.» Zudem fehlen 
noch die Möblierung, Vorhänge sowie 
der Himmel im Hintergrund samt 
Wolkenstore. 
Allerdings müsse immer darauf ge-
achtet werden, dass sich Proben und 
Aufbauarbeiten nicht gegenseitig be-
hinderten. «Meine Helfer stehen mir 
nur an Abenden und Wochenenden 
zur Verfügung», gibt er zu verstehen. 

Nach Aufbauarbeiten könne es jeweils 
bis zu zwei Stunden dauern, bis die 
Bühne wieder für die Proben herge-
richtet sei. Dennoch erachtet er das 
Üben auf der Schiffskonstruktion als 
unerlässlich. «Die Schauspieler müs-
sen damit vertraut werden, auf dem 
engen Schiffsbau zu tanzen, singen 
und sprechen und gleichzeitig das Or-
chester im Auge zu behalten.»

Feste für Aufbauarbeiten opfern
Die Aufbauarbeiten fordern von Du-
bach und seinem Team vollen Einsatz. 
«In den letzten 20 Jahren hatte ich nie 
mehr richtig Zeit, ordentlich Weih-
nachten oder Silvester zu feiern», ver-
rät er. Seine Aufgabe gefalle ihm aber 
sehr gut, weshalb er gerne seine Frei-
zeit dafür opfere. «Die Bauarbeiten 
enden fünf Minuten vor der Premie-
re,» unterstreicht er seinen Einsatz-
willen. Insgesamt wird das Bühnen-
bild für über 30 Aufführungen 
zwischen Januar und März 2014 ge-
nutzt. Danach steht das Schicksal der 
schweren Holzkonstruktion noch of-
fen. «Normalerweise werden die Büh-
nenbilder nach einer Produktion ein-
gelagert oder entsorgt», weiss Dubach. 
Im ersteren Fall könnten einzelne 
Bauteile wieder für spätere Produktio-
nen verwendet werden. Bei der 
Schiffsbühne sei dies aber eher un-
wahrscheinlich. Er hofft deshalb, dass 
es gelingt, die Bühne en bloc zu ver-
kaufen. Sonst droht auch der teuren 
Schiffskonstruktion die Entsorgung. �
� Oliver huwyler

Infos und VV: www.stadttheater-sursee.ch

Walter Dubach, 
Be t r i ebs le i t e r 
am Stadttheater 
Sursee, auf der 
doppelstöckigen 
Schiffskonstruk-
tion für das Mu-
sical «Anything 
Goes», das am 
11. Januar 2014 
Premiere feiert.
 � Foto Anna

�  birchler-cruz


